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e Bemeinde Xofenort Gei Danzig
“Rückblick au} IDr O00 jJähriges BDeitehen

G)ie GHemeinde KRojenort Dei Danziaq gehört Den alfelten unDd
größfen AKennonifengemeinden ım notrdöjtlichen eu  en Raum.
Oie wWirz September 1939 Die Seier iDres SUU jährigen Bo.
febens Degehen
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ufnahme ; Denner,

ıe 1F 3Uu ojenort, erbaut 1814.

An )äße 3JUT Bildung Der SGemeinde Kojenort ind bereitg ım
Jahrhunder vorhanden; denn Die Yiederlajiung Der Yenno-

niien, Die aus Holland in QIie SGegend DDN £iegenhof (3 k notrdwelt-Lich DDN ojenortt) Ramen, Degann ereitg ım te 1962 Gas (Ho-
biet L Ziegenhof gehörfe Damals Der polniichen KXrtone, beitandaber meı aus jumpfigem YanD, Das DDN Dden INennoniten in
Darter Olrbeit urbar gemacht und Dann in ‘Dacht genommen.”) Ur-
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\prünglich ejtan [ENET Segend DIE Lämilcdhe toHe M Or-
ergemeinde DiIe )ich infolge ibrer Zusdehnung IN TE
1739 DIeLr Yuartiere WIE Damals Die CEinzelgemeinden mit C1-
IM Vehrdienit genannt wurden teilte während Die ZAlmfishand
lungen ein gemeiInjJamer Alfelter, ur]prüngli Der Altelte Der (He-
meinde DEn Danzig, verjah 3u Der SÖropßen ABerdergemeinde gehörtfe
Das Elbing \che Yuartier Das SHebiet DEr beufigen Gemeinde Ro-
jenort) Das Liegenhager Yuartier (Deufe Gemeinde Liegenhagen)
Das OtlDfl;r uartier (beute SGemeinde Cadekopp) und Das Bäar
ald e YÜuartier (Deufe Gemeinde Sürltenwerder)

Yas qgrößfe Öuartier WDAaT 0as SGebiet aus Ddem Die nachmalige
SGemeinde R D jenor{i Dervorging ($8 nahm er einNe Tührende
Stellung eın Hier wurden DIie Zaufhandlungen all;ährlich 3uer]t
vollzogen, gqgewöhnlich einNe Ioche pater Liegenhagen eiINe WDEeI-
tere Aoche )päter abwechleln adekopp und Sürltenwerder An
Kojenort WUTrDe Gept 1639 alg er}tfer AÄltelte Der Sroßen
Werdergemeinde ans Sicmens gqgewäühlt, Der Stelle Der
auswärftkigen Alfelten Die Amitshandlungen den DIeTr Leilgemein-
Den vornahm.

JIn KRojenort wWurde te 1794 Das et eti)h QuG Der
SGroben Werdergemeinde erbauf, womit Der VYJame Der (SHemeinde
gegeben IDAT In Der IF nahmen ZHAL3 1733 Der
eriten AUbendmablsteier, DIEe Der Altelte DON H, Danzig,
eitefe, 1566 SGemeindeaglieder teil, was erkennen Läßt, DWDIE nof-
wendig Die Erbauung DCrI DAr SJa bis Dabin keine größeren
Räume vorhanden verlegite man Qie 3ahlreicher en  eu
goffesdien|flichen Berjammlungen ABirt]haftsgebäude, Die IE->
weils 1it Dilanzenihmu verjehen wurden. S9o wWurDde SAr
1741 DDN Dem Alfelten Yirk Janzen aus Danzig, Der Die (Hemeinde
nach Dem C 0oD iDres en Cornelius Andres bis 3E nächften
Ailteltenwahl bediente, Alausdorferfeld Segenwart DDN
aujenDd VDerlonen Die aure 51 Läuflingen vollzogen.

Erit te nach CErbauung Des Rofenorker Betfhaufes CT-
bielfen auch Die Übdrigen uartiere Der Sroßen Aerdergemeinde
DOML Bildhof Culm, DEr VYamen Des Königs DON vien 012
kirchlichen Hoheitsrechte ausübte, Die Erlaubnis 3Um Bau DDN Bef
Däufern Tiegenhagen adeRDPpP, ‚Sürftenwerder und eudDuden
unfier Der Bedingung, Da Die YHNennoniten au} dem Aoskenberg
3u Petershagen eine Ratholitche Kapelle bauen und untierbalien Yie
Kapelle wurde erbaut DocCHh rannte Jie ereits 1778 durch liß
ag ab und wWurde nicht ebr aufgebauf,. Die übernommene Ber
pflichtung Der Unferhalfung mu  € aber Durch einen SGeldbeirag ab-
gelöft werden.



YDYie Gemeinde Roljenort nahm eben]0 DIE DIe Übrigen (DEe-
ineinden im Gropßen erDder alch 3U G)ie SGejamfzabhl Der INenno-
niftfen l$ Weltpreuken wWuUurvde Tte 171772 bei Der Übernahme Des
Gebiets Durch Dreußen au} 000 e\häßt G)ie Gemeinde Rojen-
Dri 3ÄDite re 1774 ereits 158536 Aitglieder, Tiegenhagen
Jogar 2526 und Sürftenwerder 301

DBei dem tarken NwWa  en OOr Gemeinde, Deren QRitglieder
jich aus|chließlich mif Vandwirt{chaft Del|hHätftigien, wWUurDeE Die BoDden-

bald ju klein Im te 1774 tanden Den 1839 Alitgliedern
129 uren und ZAlorgen DDer Ilorgen [C Kopf 3ZUTt Berfägung
während anderen ABerdergemeinden Die Doppelte DDer reirache
Aorgenzahl au} ein Aifglied kam Y)ie Derhandlungen, DIie
DBerlin DEg Ankaufs DDN VYändereien geführt wurden battfen
nicht Den erhofften Erfolg s Tte 1787 Agenten DEr Kaijerin
Katbarina nach AWeltpreußen kamen, Kolonijten 3UT Anjied-
lung au} Dden jNdruljilchen Sieppen INNEN, 41 „Sami-
lien aus Der Gemeinde Rojenort ereift, Das Angebot anzunehmen.
Qlus den anderen welfpreußifchen Zlennonifengemeinden Jolaten
gleichzeifig. 143 ‚Familien Dem Ruf Der Kailerin, Ddeutichen
Drinzelin, Die iDnen Dejondere ‚Sreiheiten zulicherfe unß jeder SE
milie 65 Dekjatinen Qand ver|prach. Yie Abi Hiedsfeier ür dielje
152 Samilien mit 3ujammen 019 Seelen and Saılı 1788
Der IT Rojenort Yer AÄltefte Cornelius KRegier: }prach
noch ein ern]fes b Hiedswort die Wegziehenden Die mit iDrer
AWanderung eineneue EpodhHeinder GeidhihHteder Men-
nonifien einleiteten. JIn Dden näch!ten A{ 50 Jabhren folgte Den
eriten “Huswanderern Der größte S eil Des mennonifilchen RBeynsl-
erungslüber|Cchu]jes DIie bisher unbebauten OSfieppen der Chor
{[iba und Qolotfjchna Güdrußland Yer “Mame Rojenort WUTDe
DDN Dden Ausgewandertfen unßd ibren YCachkommen freuem He
denken Die weltpreußilche Heimat yjernen Reltteilen bei Der
Sründung DDN Yortern als Orfisname üÜbernommen 10 Rußland

Der Qolofichna Aolonie Kanada Den ‘Drovinzen MNeanitoba
und Saskatchewan, i QReriko: Der Kolonie bei Cuauhtemoc und

acD DDN araquay DEr Kolonie ‚Fernheim.
Qie IT DIeENDTT, Der JeNeE Denkwürdige 1e€

jeier gebalten wurde, iel JSanıar 1812 Brand 3UMNM
pfer, bei dem auch Da eit NoD 1772 geführte Kirchenbuch Der
GemeinDde vernichtet wurde Sin weiteres Kirdhenbuch mit Aufzeich
HUNgeEN aus Den Jahren WUrDe 1855 aniaplı
ÜberIhwemmung 3er}förf. rchalien iIt NUur noch 0ag Buch mift Ein
fragungen DDN )owie Das 1857 angeleate Kirhenbuch.
Eine 211e Kirche WUrDde erfelben Stelle, au} Der Die abgebrannte



jtand JSahre 1814 erbaut Sie bat 600 i6pläße und WUrDEe 1883
mit rqge vDerjehen Rings un Die Kirche Defindet jich DEr 1794
angelegfe ‚$ riedhof Unter ilD aufgenommen Zluguft 1939
äht links Das Denkmal ür DIe Welfkrieg gejallenen

AKitaq ieDdDer“) Der AQkennonitengemeinde Rojenort erkennen und
Hintergrund e Die 1911 rbaute Veichenbhalle CEinen weifen
z mit Veichenhalle (ebenfalls 1911 erbauf) Delißt Die (Be-
meinde jeit 1883 HZeyersvorderkampen

G)ie Öemeinde erbielt 18581 Korporationsrechte unDßd 3a heufe
1018 Seelen Jhre QKitglieder wohnen Ööjflich unßd )UOLich Der Kreisg-

Liegenhof Dig 3UTt 0qa Der bisherigen en  en Örenze
Yas YDor}! Kojenort hat 260 Einwohner, DDON Denen Die HÄlfte 3UT
Aiennonifengemeinde gehört

Chrijtian Hege
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MWanderbetwegung unÖ Hiedlungsgefchichte.
CIIC

Zie Anfange unfjerer Anfiedlungen in Ranada
DBor 153 Jahren wanDderien Die erzien Mennoniten ein

In Kanada Daben DIE VYennoniten nach den ZHereiniagten taa-
ten DDN Qlmerika zahlenmäßig eutfe Die größte Derbreifung CeL-
lanat QBohl mebr als Die HÄlffe DEr ÜUNennoniten Kanada it aus
Rußland eingewandert Gdie Einwanderung DON Dort leßien
Biertel 0e9 Jahrhundertk ein und i nach Sründung Der Sow
jet Union weifer erhDebli geltiegen In den Jahren
kamen allein e{wma 71 000 THNennoniten aus KRußland Kanada
Die er Eingewanderten amm{ien aus Der Schwei3z und aus
Süddeufihland und über Denniylvanien nach Kanada 12
in anderen Siaaten, en jie auch bier verjucht, ich i gelhlofenen
Sebieten anz3ujiedeln,. 3Zum Seil i£ 05 iDnen au gelungen.

Herb 1eDe, Yie niederländildhHen mennonifi}|dhen) Anjiedlungen in
PDommerellen auf Den VYandereien Der polni Krone Jahrhundert, in
Dden Akennonitildhen aitern 1939 S, 4

DBlättern 1937
In Regehr, Seidhicdhtstabelle Der Gemeinde Rojenor den IMenn.

—. Q als Sonderdruck 1939 in ermweifterier 3Zulammen-
itellung berausgegeben (16 ifen).
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3 Die Zabhl Der .elenzabl.  gerallenen ItTennoniten Der Gemeinde Rojenor Defrägt

2,19% iDrer SGejamfjeelenzabhl
Der Srundbelig 002eg Dorfes befrägt e ha, 80% in 1nND0-
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